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Technik - Umbau

Wirtschaftlichkeit energetischer Sanierung
Das energetsiche Einsparpotential bei Altbautenist enorm. Mit bauüblichen Methoden läßt sich der Energie-
bedarf von Bestandsgebäuden bis zu 85 Prozent senken. Danach ist der Energiebedarf geringer als bei einem 
Standardneubau. Trotzdem gibt es immer wider Vorbehalte zum energeieffizienten Sanieren und Umbauen. 

Eine Studie der dena be-
fasst sich mit der Wirt-
schaftlichkeit der energeti-
schen Modernisierung im 
Mietwohnungsbestand. Es 
wurden dafür die daten von 
330 Projekten aus dem Mo-
dellvorhaben „Niedrigener-
giehaus im Bestand“ ausge-
wertet. Die untersuchten 
Gebäude entsprechen rund 
15 Prozent des Mietwoh-
nungsgebäudebestandes in 
ganz Deutschland. 

Die Studie beweist eindeutig, dass sich eine energetische Sanierung von Mehrfamilien-
häusern sowohl für Vermieter wie auch für Mieter rechnet. Bis zu einem Effizienzhaus-
70-Standard können sanierungsbedürftige Mehrfamilienhäuser warmmietneutral sa-
niert werden. Die Investitionskosten können dabei rentabel auf die Kaltmiete umgelegt 
werden. Es lohnt sich für den Mieter die Sanierung, da ewr geringere Heizkosten hat. 
Auf diese Weise steigt die Warmmiete nicht. Allerdings setzt das voraus, das am Haus 
auf jeden fall Modernisierungs- und/oder Instrandhaltungsmaßnahmen durchgeführt 
werden müssen. 

Die Aussagen gelten für Mehrfamilienhäuser im Mietwohnbestand, die siet ihrer Er-
richtung noch nicht wesentlich modernisiert wurden und einen hohen Instandsetzungs-
bedarf haben. Um die entsprechenden Möglichkeiten einer Mieterhöhung nach § 558 
BGB verwirklichen zu können, müssen die Gebäude unter dem Niveau der ortsüblichen 
Vergleichmiete liegen. 

Di Studie der dena kommt zu dem Ergebnis, dass Energiestandards gemäß EnEV 
2009 und die Effizienzhaus-Standards bis zum Effizeinzhaus-70-Standard heute bereits 
wirtschaftlich umsetzbar sind. Der Effizienzhaus-55-Standard dagegen ist noch an der 
Grenze der Wirtschaftlichkeit. Eine Verbesserung wäre hier durch finanzielle Förderung 
aus Bundes- und Landesmitteln hilfreich. 
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